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Stadtentwicklung und Nahtourismus in Langenberg

Vorwort

Beschreibung der Ausgangslage:

Mit der Tunneleröffnung haben sich die Rahmenbedingungen für die Entwicklung der Innenstadt massiv verändert. Schon im Frühjahr 2003 stellen wir fest, dass deutlich weniger Verkehr durch die historische Innenstadt fließt. Damit ergeben sich Gestaltungsspielräume und Handlungsbedarfe für die zukünftige Entwicklung des Ortsteils Langenberg, die es auf der politischen Ebene befriedigen gilt. 

Deshalb ist es aus unserer Sicht richtig, dass im BZA Langenberg in der Januar-Sitzung 2003 die 

· Ausweisung der Hauptstraße als verkehrsberuhigten Bereich

· die besondere Gestaltung des Markt-Platzes

· und, mit Mehrheit, die veränderte Führung der Linienbusse

beschlossen wurde.

Stadtentwicklung Langenbergs muss neu überdacht werden!

Mit Tunneleröffnung ist der Ortsteil Langenberg zwangsläufig in einen Prozess der Weiterentwicklung eingetreten, der sich aber nicht allein auf die Verkehrsführung beschränken darf. Mit berücksichtigt werden müssen aus Sicht der SPD die schon seit Jahren in Langenberg diskutierten Faktoren

· Verbesserung des Wohnumfeldes für die Langenberger Bürgerinnen und Bürger

· Stärkung des Einzelhandels und der Gastronomie

· Profilierung der Langenberger Innenstadt als Touristik-Ziel

Diese drei Faktoren dürfen aber nicht isoliert betrachtet werden, vielmehr bestehen zwischen diesen drei Faktoren nicht zu leugnende Wechselbeziehungen. Das bedeutet, die Stadtentwicklung Langenbergs ist mit der Tunneleröffnung ein brandheißes Eisen!

Chancen und Möglichkeiten einer touristischen Erschließung:

Die Entwicklung Langenbergs wurde in den letzten Jahren durch die Veränderung der für die Stadtentwicklung wichtigen Komponenten Arbeit, Wohnen und Nahversorgungsangebot maßgeblich beeinflusst: Zu dem Verlust an Arbeitsplätzen vor Ort insbesondere im sekundären Sektor und der daraus resultierenden, zunehmenden Notwendigkeit, für den Arbeitsplatz den Wohnort tagsüber verlassen zu müssen, kam ein verstärkter Zuzug von Menschen aus den umliegenden Großstädten. Dazu gesellte sich ein –immer wieder beklagter- qualitativer und quantitativer Verlust beim Nahversorgungsangebot im Innenstadtbereich.

Gleichwohl bietet Langenberg einige wertvolle Standortvorteile:

· eine landschaftliche ausgesprochen reizvolle Lage

· Kunst, Kultur und Bücherstadt als außergewöhnliches Angebot

· und ist leicht erreichbar vom Ruhrgebiet, Wuppertal und der Rheinschiene.

Verschiedene Untersuchungen der Velberter Marketing Gesellschaft belegen eindeutig, dass der Ortsteil über ein beträchtliches Potential für die Naherholung bietet. Die von der SPD initiierte, gezielte Entwicklung des Nahtourismus wird nach Auffassung der SPD den hiesigen Einzelhandel und die Gastronomie über eine verstärkte Nachfrage nachhaltig stützen und so mittelbar den Einwohnerinnen und Einwohnern durch ein verbessertes Angebot zum Vorteil gereichen. 

Notwendigkeit der Bürgerbeteiligung:

Es reicht nach unserer Meinung nicht aus, Stadtentwicklung nur als notwendigen Reformprozess zu begreifen. Stadtentwicklung muss auf einen programmatischen Ansatz aufsetzen können. 

Diesen Ansatz hat die SPD mit ihrem Programm „Langenberg – fit für die Zukunft“ vorgelegt. Auf dieser Grundlage will die SPD mit den betroffenen Menschen die zukünftige Entwicklung ihrer Stadt diskutieren und gestalten. 

Nur wenn die Langenberger ihre Wünsche und ihre Kompetenz mit in den Gestaltungsprozess einbringen können, wird der Prozess der Stadtentwicklung zu einem erfolgreichen und konsensfähigen Ergebnis führen. Deshalb hat die SPD den „Runden Tisch Langenberg“ initiiert. Hier muss unter dem Motto „über den Diskurs zum Konsens“ gearbeitet werden.

Konkrete Maßnahmen der SPD:

Deshalb hat die SPD 

· eine Einwohnerversammlung zur Verkehrsführung der Hauptstraße beantragt und durchführen lassen

· einen „Runden Tisch“ zur Stadtentwicklung Langenbergs beantragt

· eine Vielzahl von konkreten Anträgen zur Stadtentwicklung eingespeist.

Die Anträge sind in dieser Darstellung zusammengefasst.

Einwohnerversammlung:

Die Durchführung einer Einwohnerversammlung wurde am 06.02.2002 von der SPD beantragt und am 09.04.2002 vom Rat der Stadt Velbert beschlossen.

Auszug aus der Niederschrift dieser Ratssitzung zu TOP 7:

...

Nach Erörterung des Sinns der beantragten Einwohnerversammlung ergeht folgender Beschluss mit 47 Stimmen gegen 3 Stimmen (Stadtteile VORAN) bei 3 Stimmenthaltungen (CDU):

Im Stadtbezirk Langenberg wird eine Einwohnerversammlung zum Thema „Verkehrsregelung im Ortskern Langenberg“ durchgeführt.

...

Die Einwohnerversammlung wird dann am 01.07.2003 (!!!) also 1 ¼ Jahr später vom Bürgermeister Hörr (CDU) durchgeführt.

Runder Tisch / Workshop 


ein Pilotprojekt mit Zukunftschancen:

Mit ihrem Antrag vom 23.05.2003 hat die SPD beantragt, einen „Runden Tisch“ zur Stadtentwicklung Langenbergs einzurichten. Ein solcher „Runder Tisch“ ist ein Instrument der öffentlichen Bürgerbeteiligung, das in wissenschaftliche Abhandlungen vielfach beschrieben und in der kommunalen Praxis erprobt ist (siehe z.B. www.wegweiser-buergersellschaft.de. 

Leider hat sich die Mehrheit im BZA nicht zu einer solchen Vorgehensweise durchringen können. Als Kompromiss wurde der Workshop „Stadtentwicklung Langenberg“ eingerichtet, der unter Beteiligung vieler gesellschaftlich relevanter Gruppen –leider unter Ausschluss der Öffentlichkeit- tagt. 

Anfang des Jahres 2004 setzt sich im Stadtteil Neviges auf Druck der engagierten Bürgerschaft und unter Beteiligung des Bürgermeisterkandidaten Stefan Freitag die Erkenntnis durch, das ein „Runder Tisch“ ein geeignetes Instrument ist, um Stadtteilentwicklung modern und zusammen mit den Bürgerinnen und Bürgern zu entwickeln. 

Wir wünschen dem Ortsteil Neviges viel Erfolg bei diesem Unterfangen.

Konzeptionelles Arbeiten macht Politik transparent und nachvollziehbar:

Gegen den anhaltenden Widerstand der CDU fordert die SPD auch für die kommunale Arbeit im Bezirksausschuss und Rat der Stadt die sorgfältige Erstellung von Konzepten, die öffentlich bekannt sein müssen. Erst dadurch wird den Bürgerinnen und Bürgern deutlich,

· was Politik will

· wann Politik was erreichen will

· bis wann einzelne „Bausteine“ abgearbeitet sein müssen, um den Fortgang des gesamten Projektes nicht zu gefährden.

Wenn solche Methoden des Managements nicht auch in der Kommunal-Politik greifen, nimmt Politik zwei ihrer wichtigsten Aufgaben, nämlich die 

1. die Beteiligungs- und Informationsrechte der Bürgerinnen und Bürger zu wahren sowie

2. die Kontrolle der ausführenden Instanz (=Verwaltung) 

ganz bewusst nicht wahr.

Informationsrechte der Bürgerinnen und Bürger:

Mit dieser unserer Darstellung bietet die SPD den Langenbergern eine Möglichkeit, sich mit den Zielen und Vorstellungen unserer Partei zu dem Thema „Stadtentwicklung und Nahtourismus in Langenberg“ auseinander zu setzen.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Informieren und Surfen!!!

Ihr

Reiner König
Vorsitzender der 

SPD Langenberg

  zurück zur Inhaltsübersicht
SPD-Ratsfraktion Velbert ( Schlossstrasse 2 ( 42551 Velbert
	An den
	
	

	Bürgermeister der Stadt Velbert
	
	

	Herrn Hanns-Friedrich Hörr
	
	

	Rathaus
	
	

	42547 Velbert
	
	


Velbert, 06.02.2002

Einwohnerversammlung zum Thema Verkehrsregelung in Langenberg

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

hiermit beantragt die SPD-Fraktion eine Einwohnerversammlung im Ortsteil Langenberg zum Thema Verkehrsregelung im Ortskern Langenbergs.

Begründung:

Die vom Bezirksausschuss und vom Planungsausschuss gefassten Beschlüsse zur Verkehrsregelung im Ortskern Langenberg haben, vor allem was die Verkehrslenkung auf der Hauptstraße und der Kamperstraße angeht, zu einiger Unruhe geführt. Um allen Bürgerinnen und Bürgern Gelegenheit zu geben, sich an der Diskussion um eine Lösung dieser Probleme zu beteiligen, sieht die Gemeindeordnung als Instrument der Einwohnerversammlung vor. Eine solche ist auch auf Jahreshauptversammlung des Bürgervereins Langenberg gefordert worden. Die SPD-Fraktion kommt mit diesem Antrag dem Wunsch der Bürgerinnen und Bürger nach. gleichzeitig bitten wir darum, bis zur Versammlung eine Verkehrszählung auf den betroffenen Straßenzügen durchzuführen und das Ergebnis dieser Zählung zur Einwohnerversammlung zu präsentieren.

Mit freundlichen Grüßen

gez. Wolfgang Werner, MdL

Fraktionsvorsitzender

  zurück zur Inhaltsübersicht
SPD-Ortsverein Langenberg, Bodensfeld 53, 42555 Velbert
BZA Langenberg

z. Hd. Herrn aus dem Siepen

Rathaus, Thomasstr. 1

42551 Velbert









Velbert, 23. Mai 2003

Sehr geehrter Herr aus dem Siepen,

für die nächste BZA-Sitzung beantrage ich, folgenden TOP auf die Tagesordnung zu setzen:

Stadtentwicklung Langenberg

Beschlussvorschlag:

1. Der BZA Langenberg empfiehlt die Entwicklung eines Konzeptes zur Stärkung des Einzelhandels und der Gastronomie insbesondere im Bereich der historisch ausgebauten Hauptstraße. 

2. Zur Entwicklung dieses Konzeptes stellt die Verwaltung Verfahren zur Einbindung des vorhandenen bürgerschaftlichen Engagements dar.

3. Die Verwaltung wird gebeten, spätestens bis zum 01.07.2003 die entsprechenden Verkehrsschilder im Bereich der historisch ausgebauten Hauptstraße zu installieren.

Begründung:

1.
Ausgangslage

Durch die Einweihung des Langenberger Tunnels haben sich die Verkehrströme im Langenberger Innenstadtbereich deutlich verändert. Aus Sicht der SPD wird mehr als 70% des Durchgangverkehrs durch den Tunnel gelenkt, die Hauptstraße entsprechend entlastet. Mit Beschluss vom 08.01.2003 hat der BZA Langenberg beschlossen, das historisch ausgebaute Teilstück als verkehrsberuhigte Zone auszuweisen, den Marktbereich besonders zu gestalten und eine veränderte Führung der Linienbusse zu finden.

In der Zwischenzeit haben die ortsansässigen Einzelhändler deutlich gemacht, dass sie durch die Reduzierung des Durchgangsverkehrs und die veränderte Linienführung des ÖPNV wirtschaftliche Nachteile zu befürchten haben. Diese Befürchtungen sind nicht ohne weiteres von der Hand zu weisen, vielmehr muss aus Sicht der SPD dabei auch die derzeitige konjunkturelle Entwicklung berücksichtigt werden.

2.
Handlungsbedarfe
Aus Sicht der SPD muss ein tragfähiges Konzept zur Belebung der Innenstadt entwickelt werden. Mit diesem anzustrebenden Konzept müssen die einzelnen Maßnahmen inhaltlich und zeitlich koordiniert werden. Zu diesen Maßnahmen zählt für die SPD nicht nur die Überprüfung der Parkgebührenregelung im Aldi-Parkhaus, sondern auch die Initiative der Verwaltung, durch finanzielle Anreize die Möblierung im Bereich der Außengastronomie zu verbessern. Eine Vielzahl von weiteren Maßnahmen und Aktionen werden z.Zt. in Langenberg von den Akteuren des bürgerschaftlichen Engagements diskutiert. Die Einbindung, Bündelung und Koordination dieser Maßnahmen ist dringend erforderlich, um Reibungsverluste oder gar Blockaden zu vermeiden und eine abgestimmte Zielsetzung zu erreichen. Aus Sicht der SPD sollte diese Zielrichtung die Stärkung des urbanen Lebens im historischen Altstadtbereich und die Stärkung der Attraktivität für auswärtige Besucher darstellen. Im Sachzusammenhang mit der Zielsetzung des Konzeptes und seiner einzelnen Maßnahmen kann dann auch die Bedeutung der Einbeziehung des ÖPNV neu gewichtet werden.  

Mit freundlichen Grüßen 

gez. 

Reiner König

  zurück zur Inhaltsübersicht
Stadtentwicklung Langenberg

Runder Tisch / Workshop 

Stadtentwicklung Langenberg:

In seiner Sitzung am 04.06.2003 hat der Bezirksausschuss Langenberg auf der Grundlage des SPD-Antrages vom 23.06.2003 beschlossen, den Workshop "Stadtentwicklung Langenberg" einzurichten. 

Wie mit dem Antrag der SPD angeregt, nehmen an dem Workshop je zwei Vertreter aller im BZA vertretenen Parteien und Wählergruppierungen teil. Um diesen Workshop, der auf Wunsch der Verwaltung zunächst nichtöffentlich durchgeführt wird, als Einstieg in einen örtlichen Demokratisierungsprozess zu gestalten, nehmen auf Antrag der SPD außerdem jeweils je zwei Vertreter von gesellschaftlich relevanten Gruppen aus Langenberg an den Sitzungen teil. 

Die konstituierende Sitzung fand am 25.06.03 statt. In den darauf folgenden Sitzung machte der Workshop seinem Namen alle Ehre. In einer sehr dichten Arbeitsatmosphäre wurden ideologische Vorbehalte sehr schnell zurückgestellt und konkrete Arbeitsergebnisse erzielt. Diese Ergebnisse sollen in Kürze dem BZA Langenberg in öffentlicher Sitzung zur Beschlussfassung vorgeschlagen werden. 

Der Workshop ist zur Zeit wie folgt besetzt:

	Institution:


	Vertreter:

	Pro Langenberg


	Frau Lappe
	Frau Wendt

	Vertreter der Langenberger Gastronomie


	Herr Böhm
	Herr Höltker

	Bürgerverein Langenberg


	Herr Jansen
	Herr Lamberz

	Bücherstadt Langenberg


	Herr Murjahn
	Herr Wasner

	Werbevereinigung Langenberg


	Herr Hoops
	Frau Martin

	Velberter Marketing GmbH


	Frau Weber
	Frau Staats

	Verkehrsgesellschaft der Stadt Velbert


	Herr Dr. Possemeyer
	Herr Bellingkrodt

	CDU


	Herr Breuel
	Herr Hanowski

	Bündnis 90 / Die Grünen


	Frau Kohlstruck
	Herr Overkamp

	FDP


	Herr Hilgers
	Herr Stiegelmeier

	Stadtteile voran


	Herr Kanschat
	Frau Klingenfuß

	Velbert anders


	Herr Tonscheidt
	Frau Kubischok-Weiß

	SPD
	Herr König
	Herr Weiler


Die Moderation und Geschäftsführung hat auf Beschluss des Workshops Herr Roland Dabrock und sein Team übernommen. Für die bisher hier geleistet Arbeit möchte sich die SPD ganz herzlich bedanken !!!

  zurück zur Inhaltsübersicht

SPD-Ortsverein Langenberg, Bodensfeld 53, 42555 Velbert
BZA Langenberg

z. Hd. Herrn aus dem Siepen

Rathaus, Thomasstr. 1

42551 Velbert









Velbert, 23.Juni 2003

Sehr geehrter Herr aus dem Siepen,

für die nächste BZA-Sitzung beantrage ich, folgenden TOP auf die Tagesordnung zu setzen:

Wanderkarte mit der historischen Altstadt von Langenberg als Zentrum 

Beschlussvorschlag:

Der BZA Langenberg empfiehlt, die Verwaltung  / VMG zu beauftragen, eine Wanderkarte zu konzipieren, die die historische Altstadt als Zentrum ausweist und entsprechende Hinweise auf die Langenberger Gastronomie in der Innenstadt und der Peripherie des Ortes enthält. Dabei ist im Rahmen des Sponsorings eine kostengünstige Finanzierung anzustreben.

Begründung:

Langenberg stellt sich z.Zt. als Naherholungsgebiet nach außen schlecht dar. Ein Großteil der Besucherströme fühlt sich von der „Elfringhauser Schweiz“ angezogen und ist somit für Langenberg verloren. Die Langenberger Innenstadt wird von einer Intensivierung der touristischen Bemühungen nur profitieren. Eine kostengünstige Wanderkarte (z.B. im Maßstab 1:20000) mit Hinweisen auf die örtliche Gastronomie kann diese Mängel kompensieren.

Mit freundlichen Grüßen 

gez. 

Reiner König

  zurück zur Inhaltsübersicht

SPD-Ortsverein Langenberg, Bodensfeld 53, 42555 Velbert
BZA Langenberg

z. Hd. Herrn aus dem Siepen

Rathaus, Thomasstr. 1

42551 Velbert









Velbert, 23.Juni 2003

Sehr geehrter Herr aus dem Siepen,

für die nächste BZA-Sitzung beantrage ich, folgenden TOP auf die Tagesordnung zu setzen:

Rundgang durch die historische Altstadt 

Beschlussvorschlag:

Der BZA Langenberg empfiehlt, die Verwaltung zu beauftragen, ein Konzept vorzustellen, mit dem auswärtigen Besuchern zu einem Rundgang durch die historische Altstadt animiert werden. Dabei wird auf die Sehenswürdigkeiten des Ortes und die Angebote des örtlichen Einzelhandels und der Gastronomie hingewiesen.

Begründung:

Der Besuch einer fremden Stadt geht in der Regel für auswärtige Besucher einher mit entsprechenden Orientierungsschwierigkeiten. Durch großformatige Tafeln an den Eingangsbereichen der Innenstadt und zentralen Standorten sowie durch die Auslage von Faltblättern in den Geschäften sollen bei den auswärtigen Besucher Hemmschwellen abgebaut und die Orientierung erleichtert werden. Durch den Hinweis auf ihre Standorte können Einzelhandel und Gastronomie evtl. dafür gewonnen werden, diese Maßnahme zu finanziell zu unterstützen.

Mit freundlichen Grüßen 

gez. 

Reiner König

  zurück zur Inhaltsübersicht
SPD-Ortsverein Langenberg, Bodensfeld 53, 42555 Velbert
BZA Langenberg

z. Hd. Herrn aus dem Siepen

Rathaus, Thomasstr. 1

42551 Velbert









Velbert, 23. Juni 2003

Sehr geehrter Herr aus dem Siepen,

für die nächste BZA-Sitzung beantrage ich, folgenden TOP auf die Tagesordnung zu setzen:

Hinweisschilder für Auswärtige mit Hinweis auf die innerstädtische Gastronomie 

Beschlussvorschlag:

Der BZA Langenberg empfiehlt, die Verwaltung zu beauftragen, ein Konzept vorzustellen, mit dem auswärtige Besucher auf die innerstädtische Gastronomie im Bereich der historischen Altstadt hingewiesen werden.

Begründung:

Mit der veränderten Verkehrsführung werden viele Auswärtige zügig um die historische Altstadt geleitet. Mit Hinweisschildern auf die örtliche Gastronomie soll ein Anreizsystem geschaffen werden, diese Menschen zu einem Besuch der historischen Altstadt zu veranlassen. Davon verspricht sich die SPD eine Stärkung der örtlichen Gastronomie und des Einzelhandels. Zu prüfen wäre, ob hier ein Langenberg-spezifisches Design, mit dem eine Verknüpfung zur historischen Altstadt hergestellt wird, zur Anwendung kommen kann. Ein Hinweis auf vorhandene Parkplätze kann weitere Hemmschwellen bei den Auswärtigen abbauen helfen. 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. 

Reiner König

  zurück zur Inhaltsübersicht
SPD-Ortsverein Langenberg, Bodensfeld 53, 42555 Velbert
BZA Langenberg

z. Hd. Herrn aus dem Siepen

Rathaus, Thomasstr. 1

42551 Velbert









Velbert, 19. Oktober 2003

Sehr geehrter Herr aus dem Siepen,

für die nächste BZA-Sitzung beantrage ich, folgenden TOP auf die Tagesordnung zu setzen:

Entwicklung des Bereichs vor der alten Kirche als zentraler Platz 

und Optimierung des Marktplatzes 

Beschlussvorschlag:

Der BZA Langenberg empfiehlt, die Verwaltung zu beauftragen, bis zur nächsten Sitzung ein Konzept vorzustellen, mit dem der Bereich vor der alten Kirche entsprechend den Vorgaben aus der Begründung als zentraler Platz entwickelt und seine Funktion als Marktplatz optimiert wird. Das Konzept ist mit dem Bürgerbusverein, der Kirchengemeinde und der Velberter Marktvereinigung GbR abzustimmen.

Begründung:

1. In seiner Sitzung am 08. Januar 2003 hat der BZA Langenberg folgenden Beschluss einstimmig gefasst:
a. Dem Antrag der CDU-Ratsfraktion, das historisch ausgebaute Teilstück der Hauptstr. 
    als verkehrsberuhigte Zone auszuweisen, wird gefolgt.
b. Der Marktbereich ist dabei besonders zu gestalten.
Mit seinem Beschluss vom 24.09.03 zur Vorlage 345/03 hat der BZA Langenberg den 1. Teil seines damaligen Beschlusses konkretisiert, die Konkretisierung des 2. Teils steht noch aus.

2. Auf der Einwohnerversammlung zur Entwicklung der Hauptstr. Hat Herr MdL Wolfgang Werner noch einmal den zweiten Teil des Beschlusses der Öffentlichkeit vorgestellt. Der Vorschlag fand breite Zustimmung in der Einwohnerversammlung.

3. Der Bereich um die alte Kirche ist nach Auffassung der SPD das Herz der historischen Altstadt und bedarf deshalb einer besonderen Entwicklung. Dabei soll er insbesondere zwei Funktionen erfüllen:

3.1. Als zentraler Bereich der Kommunikation, Begegnung und Entspannung für die Langenberger und ihre Gäste mit einem intergenerativen Angebot. Dabei wird den Belangen der Außengastronomie Rechnung getragen.

3.2. Als Marktplatz, der noch der Optimierung hinsichtlich des Platzangebotes und der Gestaltung bedarf.


4. Um diesen Funktionen zu ermöglichen, wird u.a. geprüft, ob 

4.1. die vorhandenen Poller entfernt werden können, 

4.2. der noch vorhandene Gehweg niveaugleich abgesenkt werden kann,

4.3. an den Markttagen der Verkehr über die Donnerstr. bzw. den Wiemhof abgeleitet werden kann,

4.4. der Platz durch eine insbesondere optisch wahrnehmbare Aufpflasterung / veränderte Pflasterung in der Höhe der Donnerstr. für den Kfz-Verkehr erkennbar abgegrenzt werden kann.

Mit freundlichen Grüßen 

gez. 

Reiner König

  zurück zur Inhaltsübersicht
SPD-Ortsverein Langenberg, Bodensfeld 53, 42555 Velbert
BZA Langenberg

z. Hd. Herrn aus dem Siepen

Rathaus, Thomasstr. 1

42551 Velbert









Velbert, 19. Oktober 2003

Sehr geehrter Herr aus dem Siepen,

für die nächste BZA-Sitzung beantrage ich, folgenden TOP auf die Tagesordnung zu setzen:

Erweiterung des verkehrsberuhigten Bereichs in der historischen Innenstadt 

Beschlussvorschlag:

Der BZA Langenberg empfiehlt, den in der Sitzung am 24.09.2003 unter TOP 7 festgelegten verkehrsberuhigten Bereich um die Straßenzüge Kreiersiepen, Hellerstr. und Märkische Str. zu erweitern.

Begründung:

Mit der empfohlenen Erweiterung wird der Bereich der historischen Altstadt als ein homogener Bereich mit einer einheitlichen Verkehrsregelung für die Langenberger und ihre Gäste dargestellt. Dies hat Bedeutung für die Außendarstellung im Rahmen des Nahtourismuskonzeptes, insoweit steht einer nachfolgenden Behandlung im Workshop „Stadtentwicklung Langenberg“ nichts entgegen. Weiterhin weist die SPD darauf hin, dass sich bei der Beschilderung erhebliche Kosteneinsparungen realisieren lassen müssten.

Mit freundlichen Grüßen 

gez. 

Reiner König

  zurück zur Inhaltsübersicht

SPD-Ratsfraktion Velbert ( Schlossstrasse 2 ( 42551 Velbert
	An den
	Ansprechpartner: 
	Volker Münchow

	Bürgermeister der Stadt Velbert
	Telefon:
	+49 (0) 20 51 490 290

	Herrn Hanns-Friedrich Hörr
	Telefax:
	+ 49 (0) 20 51 490 29 15

	Rathaus
	eMail:
	spd-velbert@telebel.de

	
	Datum:
	16. Januar 2004

	42547 Velbert
	
	


Antrag auf Einrichtung eines Tagesordnungspunktes für die Sitzungen des BZA Velbert-Langenberg, BZA Velbert-Neviges, Umwelt- und Planungsausschuss, Rat der Stadt

Sehr geehrter Herr Hörr,

die SPD-Fraktion im Rat der Stadt Velbert beantragt für die Sitzungen des BZA Velbert-Langenberg, BZA Velbert-Neviges, Umwelt- und Planungsausschuss und Rat der Stadt Velbert die Aufnahme eines Tagesordnungspunktes,

Touristische und familienfreundliche Altstadtroute für Radfahrer und Rad-Touristen unter Einbindung der Ortsteile Langenberg und Neviges
Dazu stellt die SPD-Fraktion folgenden Antrag:

Der Rat der Stadt beauftragt den Bürgermeister, ein Konzept zur Realisierung der touristischen und familienfreundlichen Altstadtroute für Radfahrer und Rad-Touristen unter Einbindung der Ortsteile Langenberg und Neviges dem Rat der Stadt und seinen Ausschüssen unter Berücksichtigung der in der Begründung aufgezeigten Kriterien und vorgeschlagenen Streckenführung zur Beschlussfassung im Jahr 2004 vorzulegen.

Begründung:

In den Stadtteilen Langenberg und Neviges besteht der Parteiübergreifende Konsens, die Entwicklung der Stadtteile über die Erschließung der vorhandenen nahtouristischen Potentiale insbesondere zur Stärkung des örtlichen Einzelhandels und der Gastronomie zu forcieren. Dazu gehört auch an adäquates Angebot an Radwegen und Radwanderrouten, deren Anziehungskraft durch eine thematische Vermarktung gesteigert werden kann (s. hierzu auch Bericht der VMG „Tourismus in Langenberg, Konzepte und Maßnahmen, Stand 08/2003). Die Radverkehrsplanung der Stadt Velbert sieht zwar eine „Altstadtroute“ zwischen Langenberg und Neviges vor, diese ist aber aus Sicht der SPD aufgrund der 

· topografisch äußerst anspruchsvollen Wegführung und

· aus heutiger Sicht unbefriedigenden Anbindung an den ÖPNV 

nicht mehr zeitgemäß.

Kriterien:

Folgende Kriterien sind in das SPD-Konzept der touristischen Altstadtroute eingeflossen:

1. Eine Anbindung an das überörtliche Radwegenetz ist ohne Schwierigkeiten möglich (Kaiserroute, Euroga, Ruhrgebiet Richtung Essen)

2. topografische Gegebenheiten wurden –soweit wie möglich- berücksichtigt

3. Anbindung an den ÖPNV wurde sichergestellt, dort vorhandene Park & Ride - Parkplätze lassen insbesondere am Wochenende auch eine parallele Nutzung durch den Individualverkehr zu

4. Durch die unter 3. genannte Anbindung ist auch eine nur teilweise Nutzung der Route attraktiv

5. Die Zielgruppen werden bewusst an die Attraktionen der Ortsteile Langenberg und Neviges herangeführt.

6. Die Streckenführung orientiert sich auch an dem vielfältigem und unterschiedlichen gastronomischen Angebot sowohl in den Innenstadtbereichen als auch in der Peripherie

Zielgruppen:

Mit der touristischen und familienfreundlichen Altstadtroute sollen insbesondere die Zielgruppen „Familien mit Kindern“ und „rüstige Senioren (plus 50)“ angesprochen werden. 

Empfohlene Streckenführung:

Unter Berücksichtigung der dargestellten Ziele und Zielgruppen stellt die SPD die in der Anlage 1 aufgeführte Streckenführung als Grundlage für den Verwaltungsvorschlag zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

SPD-Fraktion im Rat der Stadt Velbert

	gez. Wolfgang Werner MdL

Fraktionsvorsitzender
	gez. Ute Meulenkamp 

BZA-Fraktion Neviges
	gez. Joachim Weiler

BZA-Fraktion Langenberg

	
	
	


Anlage 1

Touristische und familienfreundliche Altstadtroute für Radfahrer und Rad-Touristen unter Einbindung der Ortsteile Langenberg und Neviges

Empfohlene Streckenführung

	Route
	Anbindung Verkehrsknotenpunkte mit Hinweis-Schildern und ausführlichem Info-Material
	Empfohlene Zwischenstopps mit Abstellmöglichkeiten und Info-Material

	Startpunkt 1

Nierenhof
	S-Bahnhof / Busbahnhof Nierenhof
	

	Bonsfelder Straße Richtung Langenberg
	
	

	Startpunkt 2

Langenberg
	S-Bahnhof / Busbahnhof Langenberg
	Altstadt Langenberg

	Hauptstraße / Panner Straße Richtung Gymnasium / Nizzabad
	
	Nizzabad

Gastronomie ?

	Donnerstr. Kreuzung Deilbachstraße
	Bemerkung: Ab hier werden 2 alternative Routen Richtung Neviges angeboten, Route A: sportlich anspruchsvoller, Route B: weniger anspruchsvoll mit dem Schwerpunkt Bio-Höfe, bei Teilung der Strecke ist mit einer Info-Tafel auf die weitere Streckenführung hinzuweisen

	Route A:

Deilbachstraße / Fettenberg Weg / Nordrather Straße / Ibacher Mühle / Siebeneicker Straße
	Hinweis: durch die Streckenführung wird Wuppertaler Stadtgebiet berührt, hier ist u.U. eine Abstimmung mit der Stadt Wuppertal notwendig

	Route B: BIO-Route

Nordrather Straße / Windrather Straße Siebeneicker Straße
	Durch das Windrather Tal 

Ab Siebeneicker Straße wieder gemeinsame Streckenführung

	Abzweig Rosenhügler Straße 

oder Startpunkt 3
	S-Bahnhof Rosenhügel
	Startpunkt 3

	Siebeneicker Straße Richtung Neviges
	
	

	Wilhelmstraße / Lohbachstraße

oder Startpunkt 4
	S-Bahnhof / Busbahnhof Neviges
	Nevigeser Altstadt

	Bernsaustraße Richtung Kuhlendahl
	
	Dom und Schloss Hardenberg / Minigolfanlage

	Bernsaustraße /Kuhlendahl Richtung Langenberg
	
	

	Tutwelm Hauptstraße
	Zurück zu den Startpunkten 1 und 2
	Langenberger Altstadt


  zurück zur Inhaltsübersicht








Fit für die Zukunft.

	SPD-Ortsverein Langenberg

c/o Reiner König

Bodensfeld 53

42555 Velbert

Telefon: 0 20 52 35 44

eMail: koenig-langenberg@t-online.de
	SPD-Parteibüro Velbert

Schlossstrasse 2 ( 42551 Velbert

Telefon: 02051 49029-0

Telefax: 02051 49029-15

eMail: spd-velbert@telebel.de

Internet: www.spd-velbert.de
	
Bankverbindung:

Sparkasse 

Hilden – Ratingen - Velbert

BLZ 334 500 00

Konto-Nr. 26 240 929



